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Stadt Voerde (Niederrhein) 

Der Bürgermeister 
 

Mitteilung der Verwaltung

  

 

 

Dezernat 

III 

Fachbereich 

KBV 2 

Datum 

02.11.2012 

Verfasser 

Herr Brill 

Öffentliche Sitzung Finanzielle/Bilanzielle Auswirkungen 

siehe Rückseite 

Beratungsfolge Beratungstermine Zuständigkeit 

Sozialausschuss 

 

21.11.2012 Kenntnisnahme 

 

   

Tagesordnungspunkt  

Sammlung von Altkleidern und Altschuhen nach Maßgabe des 

Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) 

 

 

Beschlussvorschlag  

Der Sozialausschuss nimmt die Mitteilung der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Finanzielle/Bilanzielle Auswirkungen 

Folgejahre 

Erträge 45.000 €

Aufwendungen

einmalig jährlich

ja nein

Betrag: Deckung:

erstes Jahr

konsumtive Aufwendungen

Bemerkungen:

-45.000 €

über-/außerplanmäßige 

Mittelbereitstellung erforderlich

4.000 €

Mittel sind in ausreichender 

Höhe veranschlagt

Haushaltsbelastung -4.000 €
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Sachverhalt/Rechtslage/Begründung  

 

Rechtliche Rahmenbedingungen: 

Am 01.06.2012 ist das Kreislaufwirtschaftsgesetz des Bundes (KrWG) als 

Nachfolgegesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG) in 

Kraft getreten. Nach § 17 Abs. 1 Satz 1 KrWG haben die privaten Haushalte die 

bei ihnen anfallenden Abfälle zur Beseitigung sowie die Abfälle zur Verwertung 

dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (Stadt, Gemeinde) zu überlassen. 

Diese Abfallüberlassungspflicht entfällt nach § 17 Abs. 2 Nr. 3 KrWG bei 

gemeinnützigen Sammlungen und nach § 17 Abs. 3 Nr. 4 KrWG bei 

gewerblichen Sammlungen unter den dort genannten gesetzlichen 

Voraussetzungen.  

Während gemeinnützige Sammlungen lediglich unter dem Vorbehalt stehen, 

einer ordnungsgemäßen und schadlosen Verwertung zugeführt werden zu 

müssen, tritt bei den gewerblichen Sammlungen die Bedingung hinzu, dass der 

Sammlung überwiegende öffentliche Interessen nicht entgegen stehen dürfen. 

Sie stehen immer dann entgegen, wenn die Sammlung in ihrer konkreten 

Ausgestaltung, auch im Zusammenwirken mit anderen Sammlungen, die 

Funktionsfähigkeit des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers gefährdet 

oder wesentlich beeinträchtigt. Eine solche Beeinträchtigung ist zu sehen wenn: 

 

1. Abfälle erfasst werden, für die der öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger 

oder der von diesem beauftragte Dritte eine haushaltsnahe oder sonstige 

hochwertige getrennte Erfassung und Verwertung der Abfälle durchführt, 

 

2. die Stabilität der Gebühren gefährdet wird oder 

 

3. die diskriminierungsfreie und transparente Vergabe von 

Entsorgungsleistungen im Wettbewerb erheblich erschwert oder unterlaufen 

wird. 

 

Die zu Nummer 1 und 2 genannten Bedingungen gelten nicht, wenn die vom 

gewerblichen Sammler angebotene Sammlung und Verwertung der Abfälle 

wesentlich leistungsfähiger ist als die von dem öffentlich-rechtlichen 

Entsorgungsträger angebotene oder konkret geplante Leistung.  

Hieraus ergibt sich das Erfordernis einer leistungsfähigen und möglichst 

konkreten Sammlung durch den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger im 
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Zeitpunkt der Antragstellungen durch gewerblichen Sammler (Derzeit liegen 

mehr als 20 Anträge vor).   

 

Darstellung der gegenwärtigen Situation: 

Auf dem Gebiet der Stadt Voerde werden neben der unregelmäßigen Sammlung 

von Altkleidern und Altschuhen in sogen. Haustürsammlungen regelmäßig 

Sammlungen mit Hilfe von Altkleidercontainern an festen Standorten 

durchgeführt. Derzeit befinden sich im Stadtgebiet insgesamt 49 

Containerstandorte mit insgesamt 71 Containern. Hiervon sind bisher 11 

Container an insgesamt 5 Standorten als genehmigte gemeinnützige Sammlung 

für das Deutsche Rote Kreuz (DRK) bekannt. Darüber hinaus beteiligen sich 

weitere gemeinnützige Einrichtungen an der Sammlung, entsprechende Anträge 

liegen bei der Stadt Voerde jedoch noch nicht vor. Erforderliche Feststellungen 

zur Zugehörigkeit zu gemeinnützigen oder gewerblichen Sammlungen sind vor 

Ort nur schwer zu treffen, da die Sammelcontainer in aller Regel keine 

Kennzeichnung aufweisen.  

 

Zukünftige Situation und Vorgehensweise: 

Zum Nachweis eines leistungsfähigen Sammelsystems in möglichst konkreter 

Ausprägung ist es erforderlich, ein System z.B. in Form von Sammelcontainern 

flächendeckend so zu installieren, dass es möglichst allen Einwohnern 

gleichermaßen zur Verfügung steht u.a. auch in den Ortslagen der sogen. 

Rheindörfer Mehrum, Löhnen und Ork. Hier sind bisher keine gewerblichen 

Sammelcontainer vorhanden. Die Ausdehnung des Systems in diese Ortsteile 

weist darüber hinaus nach, dass das kommunale System leistungsfähiger ist als 

das bisherige Sammelsystem. Bei der Beurteilung der Leistungsfähigkeit sind 

sowohl die in Bezug auf die Ziele der Kreislaufwirtschaft zu beurteilenden 

Kriterien der Qualität und der Effizienz, des Umfangs und der Dauer der 

Erfassung und Verwertung  der Abfälle als auch die aus Sicht aller privaten 

Haushalte im Gebiet des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers zu 

beurteilende gemeinwohlorientierte Servicegerechtigkeit der Leistung zu 

Grunde zu legen (§ 17 Abs. 3 Satz 5 KrWG). Diese Vorgabe bedingt 

insbesondere eine bestimmte Anzahl von Containerstandorten/Containern, wie 

sie im Weiteren noch erläutert werden wird.  

Hinsichtlich der Konkretheit empfiehlt das Ministerium (MKULNV NRW), 

insbesondere im Hinblick auf bereits bestehende, nicht genehmigte, 

gewerbliche Sammelsysteme, diesen möglichst kurzfristig ein eigenes, 

leistungsfähiges System gegenüber zu stellen besonders, soweit und solange 
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sich andere Systeme noch im Aufbau befinden. Erst hieraus entsteht der 

durchsetzbare Anspruch eines kommunalen Sammelsystems mit der Wirkung, 

auch die bisherigen gewerblichen Sammlungen untersagen zu können.  

Dies setzt u.a. die Kenntnis des Marktes zur Ermittlung der Wirtschaftlichkeit 

voraus. Durch den Kreis Wesel als abfallentsorgungspflichtiger Körperschaft 

wurde daher in Zusammenarbeit mit mehreren Kommunen eine Ausschreibung 

der notwendigen Leistungen (Sammeln, transportieren, verwerten von 

Altkleidern und Altschuhen) durchgeführt. Als marktüblich stellte sich hierbei 

ein Erlös von 360,00 €/to. heraus, wovon abzgl. einer Kostenpauschale von 

110,00 €/to. sowie eines Verwaltungskostenanteiles ein Reinerlös von 230,00 

€/to. für die Stadt Voerde verbleibt. Bei einer in Abstimmung mit anderen 

Kommunen geschätzten Menge von ca. 200/220 to./a ist hieraus ein Erlös in 

Höhe von ca. 45.000,00 € zu erzielen, welcher zur Sicherung der Stabilität der 

Abfallgebühren einzusetzen ist.   

Zu Vergleich: Im Bereich Altpapier werden derzeit Gesamterlöse in Höhe von 

130.000,00 € bis 180.000,00 € bei gleichzeitigen Kosten in Höhe von rd. 

180.000,00 € erzielt.  

Im Zusammenhang mit dieser Ausschreibung war neben den zu erwartenden 

Mengen auch die Anzahl der erforderlichen Containerstandorte zu ermitteln. 

Auf dem Gebiet der Stadt Voerde konnten, ohne die genannten Ortslagen der 

Rheindörfer, insgesamt 71 Container an 49 Standorten festgestellt werden. 

Diese Anzahl hat sich im Wettbewerb der bisherigen Anbieter offensichtlich als 

wirtschaftlich möglich und damit leistungsfähig im Sinne des KrWG erwiesen. 

Zum Nachweis der eigenen Leistungsfähigkeit war es daher im Hinblick auf die 

Bestimmung des KrWG geboten, ein kommunales System in mindestens 

gleicher Größe anzubieten. Das KrWG spricht ausdrücklich nicht von der 

Leistungsfähigkeit eines kommunalen Systems in Verbindung mit 

möglicherweise gemeinnützigen Sammlungen, wobei die kommunalen 

Standorte vorrangig an den Anforderungen an eine möglichst flächendeckende 

Sammlung, nicht aber an den Anforderungen einer erlösoptimierten Verteilung 

zu orientieren sind. Hier bleibt bei künftig zu genehmigenden gemeinnützigen 

Sammlungen noch Raum für Standortanpassungen. Weitere Erläuterungen 

hierzu können in der Sitzung noch erfolgen. 

 

 

 

S p i t z e r 
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Stellungnahme der Kämmerei: 

 

 

Stellungnahme des Amtes für Schulen, Soziales u. Jugend: 

 

 

Sichtvermerk Erster Beigeordneter: 

 

 

Sichtvermerk Beigeordneter: 

 

 

  
 


